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genau zeichnen und wenn es eine blosse
Heide wäre — und Schweizerkostüms will
ich sammeln, dass einem das Herz im
Leibe lacht.> Ludwig Vogel hat sein
Versprechen gehalten und später mit grösster
Gewissenhaftigkeit, aber auch mit Gefühl
für Rasse und Farbe, hunderte solcher
vaterländischer Studien und Skizzen
geschaffen. Einen Beitrag zur frühen
Heimatschutz-Gesinnung des sympathischen
Zürcher Künstlers möchten wir noch
einem Brief aus Rom entnehmen, wo
Vogel zu tiefe Eindrücke vom farbigen
Reiz alten Gemäuers in sich aufgenom¬

men hatte, um gleichgültig zu vernehmen,
wie man schon damals in der malerischen
Vaterstadt Zürich talles neu» machte,
wenn nicht, wie heute, mit Kunststein und
Abputzen der Sandsteinpatina, so doch
mit Kalkbewurf und anderm. cDass
Zürich auch so ekelhaft angeweissigt und
modernisiert wird», schrieb er am 20.
April 1813, «ärgert mich gewaltig; sie
wollen, scheint mir, unser Zürich auch
in dem Geist verschönern, wie sie in
Zeitungen lesen, dass Napoleons «segensreiche

Hand» Rom und alle seine andern
Städte verschönere, und jeder Stein, der
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etwa noch ein bisschen an alte Zeilen
erinnert, ist diesen Herren ein Aergernis.
Ich möihle unserm Stadtrat eher auch
noch den Vorschlag tun, alles, was
zwischen dem Tor in Stadelhofen und dem
im Niederdorf steht, einzureissen, damit
man dann einen sogenannten freien «Coup
d'ceil> bekäme und eine neue Promenade.»

Könnte die schöne Publikation
Hoffmanns nicht etwa eine Gesamtausstellung
der Studien und Skizzen anregen, die —
wie nur zu wenig bekanntl — im
Landesmuseum aufbewahrt werden? Für
Freunde von Volkskunde und Heimat¬

schutz, aber auch für Maler und
Kunstgewerbler wäre da Genuss und Belehrung
in Fülle zu finden? /. Coulin

Rapperswil, die Rosenstadt, erzählt
aus ihrer ereignisvollen Vergangenheit,
sowie von ihrem tätigen und vergnüglichen
Leben der Gegenwart, zu hundert
Zeichnungen von Martha Burkhard!.*

In Gottfried Kellers Sinngedicht hat
Luzie eine Bücherei von interessanten
Selbstbiographien angelegt und damit

* Rotapfel-Verlag, Erlenbach-Zürich. Preis
geheftet Fr. 9.— ; geb. Fr. 10.50.
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Tennisplatz in Lugano — Ausgeführt 1923
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